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DiIie Informatiıonsprobleme für sıch korrupt verhaltende Da3 6S ongkong und ıngapur gelungen Ist, Korruption
Akteure werden sıch erhöhen, WECNN etiwa aufgrun der weıtgehend verbannen, l1eg wesentlıich darın begründet,
rhöhung der Aufdeckungswahrscheinlichkeit der rad der daß dıe polıtıschen Elıten beıder Länder weıtgehend KOrrup-
Korruption 1im Öffentliıchen Sektor sınkt: CS wırd dann schwIıe- t10nsfreı Malßsnahmen ZAU Korruptionskontrolle
nger, dıe erforderliche Partner für korruptes Verhalten konnten Ssomıt ohne Störfeuer VO oben durchgesetzt WCI-
finden Jede Kontaktaufnahme hlerzu 1rg e1in DEWISSES den uch dıe Akteure ın den Industrieländern tragen Miıt-
Aufdeckungsrisiko, wobel sıch allerdings 1mM Verhältnis ZWI1- verantwortung. Es sınd auch Unternehmungen AUS den
schen Beamten und Offentlichkeit eiıne „Kultur der 7 we1l- Industrieländern, dıe sıch In den Entwıicklungsländern über
deutigkeıt” etablıert hat: diese rlaubt CS, dıe Bereıtschaft des Bestechung der ufträge vergebenden Instanzen Vorteıle
Partners ZUT Mıtwirkung einem Korruptionsgeschäft gegenüber Konkurrenten verschalien oder sıch der r{ül-
eruleren, ohne VOIN Anfang eutlc werden MUSSECN, lung auch legıtımer staatlıcher Vorschriften entziehen. Bıs-
da dıe Erkundungsgespräche strafrechtlich relevant werden her sınd alle Inıtıatıven gescheıtert, dıe 1mM deutschen Steuer-
könnten. recht gegebene Abzugsfähigkeıt der 1m Ausland geleisteten
DiIe Reformen. dıe notwendıg SInd, das Ausmaß der Kor- Bestechungszahlungen aufzuheben Im November 1995 hat
ruption zurückzuschneı1den, lıegen vorrangıg In der Verant- dıes der Bundestag mıiıt den Stimmen der Koalıtion abge-
wortung der polıtischen Instanzen der Entwicklungsländer. eorg C remer

e11INAaDe Apostolat der Kirche
ı Das pektrum natıonaler Laıengremien In Europa
Die VOoOr einem Jahr abgeschlossene Strukturreform des Zentralkomuitees der deutschen
Katholiken (vgl. Januar 19906, 9) führte In Deutschlan einer Diskussion über
Jele un ufgzaben des verfahten Laienkatholizismus. el fiel verschiedentlich auf,
WIeE wenı2 LÜ  _ über die entsprechende Entwicklung In anderen europäischen Ländern
weiß. Der folgende Beitragz Z21bt einen Überblick über die hestehenden nationalen Laien-
strukturen In Europa.

Das nachsynodale Apostolische Schreiben Johannes auls Il der Zuständigkeit für deren Einrichtung abhebt „Den Bı-
‚Chrıstifideles laıcı“ VOIN 1988 über dıe erufung und Sen- schofskonferenzen kommt CS / dıie geelgneten Miıttel un
dung der Laıen In Kırche und Welt (vgl MärTzZ 1989, Wege iinden, auf Natıonal- oder Regjionalebene dıe
106 {f.) nthält keine ausdrücklichen Festlegungen ZUT Eın- Konsultatıon un dıe Miıtarbeit der Laıen, Männer und
richtung VO  s} (sremıien des Laı:enkatholizıismus auf natıonaler Frauen, weıterzuentwıckeln. SO kann über dıe gemeiınsamen
eNne Ausgehend VON Bemerkungen Z eılhabe der TODIEMEe beraten werden un dıe kırchliche COMMUNIO er
Laıen en der Te1  iIrchen ordert der aps dıe Laıen zulage treten
mıt einem Zıtat AdUus dem Konzılsdekret über das LalJen- Unerwähnt bleıibt 1mM Apostolıschen Schreıiben dıe ausdrück-
apostolat auf, S1e mOgen hre Miıtarbeit nıcht auf dıe IC Aufforderung AUS „Apostoliıcam actuosıtatem“ Nr 26,

(Jrenzen ıhrer Pfarreı oder ihres Bıstums beschränken, nach der (Ggremıien des Laıenapostolates „SOWeıt W1Ie mÖg-
sondern S1Ee auft den zwischenpfarrlichen, interdıözesanen, lıch, auch auf pfarrlıcher, zwischenpfarrliıcher und interd1ö-
natıonalen und internatiıonalen Bereıch auszudehnen be- ZeSaNeTI ene, aber auch 1m natıonalen un internatiıonalen
strebt se1in“ (Nr UD vgl Nr 10) Bereıich geschaffen werden (sollten)“. Auffällig ist, daß In

dem Schreıiben fast 1m gleichen Atemzug sowohl VO  —_ den

Große Unterschıede In den natıonalen Natıonalgremien der Laıen als auch VO  = der Mitwirkung Von

Laıen Diözesansynoden Un Partikularkonzilien dıe edeLaı:engremien Ist, WIe S1e. das Kıirchenrecht vorsiecht (cann. 447 und 463
SE

uberdem o1bt der aps fast wörtlich eine Passage AUS den DiIe wenıgen Bemerkungen ın ‚Chrıstifideles laıcı“ den
Proposıtiones der Bıschofssynode VO  —_ 1987 (Nr 10; vgl natıonalen Laiengremien sınd eın deutliıcher Hınweis auf dıe
Dezember 1987, Sy/Al) wleder, dıe jedoch wenıger auf Sınn Tatsache, WIe unterschiedlich dıe Praxıs ın den verschlede-
und Wec entsprechender (Gremıen als vielmehr dıe rage NCN Ländern 1SC austia zuweılen iınnerhalb e1in
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und desselben Landes und WI1Ee schwıer12g 6S olglıc ist, raten VO  j Laıen andererseıts. Selbst WECNN sıch be1l Pasto-
gesamtkırchlıc WECNN schon nıcht einheıtlıchen, doch ralräten oder Bıschöflichen Kommıissıonen für die Lalıen
wenıgstens vergleic  aren DZW kompatıblen Strukturen VO  —; ihrer /usammensetzung und Zuständigkeit her gänzlıc
kommen. andersartıge Gremiıien handelt. als 6S Natıonalräte VO Laıen
Die rage nach Bıldung und Weıterentwicklung natıonaler SInd, ist dıe Taktısche Lage 1n manchen Ländern eben doch
Laıiengremien besıtzt AUSs eweıls unterschiedlichen (Gsründen d daß S1e mıtberücksıchtigt werden mMussen Je nach
Aktualıtät In den Ländern des ehemalıgen Ostblocks steht den Örtlıchen, hıstorıisch bedingten kırchlichen Verhältnissen
INan gegenwärtıg VOT der rage, ob, un WwWenn JA, WILE Gire- en sıch In den europälischen Ländern dıe unterschiedlich-
mıen dieser Art eingerichtet werden sollen DıIe iIrüheren DO- sten Mischformen be1l den natıonalen Laı:engremien heraus-
lıtıschen Verhältnisse behinderten die frele usübung eiInes gebildet.
Laıenapostolates, W1e In den westlıchen Ländern se1ıt lan-
SCIM Iradıtion besıtzt. /u den 1Ländern mıt eiıner vergleichsweıse starken „Katholi-

schen AKtıon“ gehört Österreich (vgl Januar 1994.,Im westlichen Teıl Europas eiinden sıch dıe erbande DZW. 35 ff.) Die VOI em ın den romanıschen I ändern behe1ıma-dıe Katholische Aktıon als tradıtiıonelle Säulen des verfaßten
tefe orm des verfaßten La1:enkatholizısmus als „Katholi-La:enkatholizısmus In einer Krise, HNeue geistliche (Jemeln- scher Aktıon“ kennt eine rößere ähe A0 und hängı1g-schaften Un ewegungen ordern iıhre Berücksichtigung In keıt VO kırchlichen Amt als etwa der Verbandskathaoli-den biısherıgen Strukturen, und den auf arr-, eka- Z1ISmMUS In Deutschlan Mıiıt der „Katholıschen AktıonnNatS-, Bıstumsebene engaglerten Miıtgliedern kırchlicher

Räte wırd der Ruf nach mehr Mitverantwortung der Laıen Österreichs einerseıts und der „Arbeıtsgemeı1n-
schaft Katholischer erbände  C6 andererseıts stehen sıch 1nbe1l der Kırchenleitung 1mM Rahmen synodaler Strukturen

stärker. ÖOsterreich ZWel rıvalısıerende Vertreter des Laıenenga-
gements gegenüber: dıe als Vertreterıin eines pastoral

FEıne VO Verbindungskomıiıtee des Europäischen Forums bestimmten eges der Kırche In Österreich, dıe AK  I« 1mM
der Nationalen La:ienkomutees einem 1970 gegründeten Zl- ıle des tradıtionellen Verbandskatholizismus Miıt dem
sammenschluß VO  — 2 natıonalen Koordinationsgremien ‚Katholıschen LaJlJenrat ÖOsterreichs‘“ verfügt der Öösterreıichlt-
herausgegebene Untersuchung unterscheıidet In ezug auf sche La1i:enkatholizısmus außerdem über eıne Plattform. In
dıe Strukturen natıonaler Laiıenvertretungen 1M wesentlı- der und AK  e zusammenarbeıten und dıie VOT em
chen Vier ypen Von Ländern Erstens Länder mıt relatıv nach außen als precher und Ansprechpartner der Lalenver-
abhängigen, mıt Hauptamtlıchen ausgestattele Strukturen;: treiungen auftriıtt.
hlerzu Z 1L1Aall Deutschland, das iranzösıschsprachige Bel- Länder mıt mehreren, nach Sprachregionen unterschied-o]en, Irland, Italıen, dıe OWakKel und ÖOsterreich. /weıtens
Länder mıiıt überdurchschniıttlich geringer Katholıkenzahl, lıchen Laijenstrukturen In Europa siınd Belgıien und dıie

chwe1l1z Bestimmend für dıe Entwicklung der schweizert-daß sıch dıe Arbeıt auft dıe Miıtwirkung VO  —; Laıen In den
Pastoralräten einer Dıiözese oder wenıger Dıözesen be- schen Laı:engremien Ist das Schicksal des „Schweılzerischen

Katholischen Volksvereins“ vgl Julı 1993,schränkt. Diıes ist VOT em In Dänemark, Norwegen und
CAhAWwWweden der Fall 355 {f.) 1991 verzichtete auf seine bısherige Funktion als

Dachverband katholischer erDande und wıdmete sıch InIn einer drıtten Gruppe VO Ländern besteht e1ın natıonales einem Vereın u der Laijeninıtlatıven auf kırchlıchem., kul-Laı1engremı1um, das aber nıcht als permanentes un unab- turellem und gesellschaftlıchem Gebilet OÖrdert uber-ängıges (Gremium arbeıtet. Hıerzu za dıe Untersuchung dem gründete 1L1all dıe „Deutschschweizerıische KonferenzLänder WIEe Frankreıch, Luxemburg, a  a’ olen., ortuga
und Slowenıen. Die vierte Gruppe umfaßt Länder, dıe 1m katholischer Verbandsleıter und -leiıteriınnen“ mıt einer

Informatıons- und Koordinationsfunktion Tür dıe Miıtglıeds-Vergleıich den genannten ypen Eınzelfälle darstellen, verbände.
etiwa dıe Schweıiz., jede Sprachregion nach einem anderen DiIe Vertretung der Interessen der Laıen auft natiıonaler (etwaodell verfährt. De1l der Bıschofskonferenz) und VOI em internatıonaler

beım Europäischen Forum der Natıonalen Laienkomıiu-
tees) ene erfolgt über das „Schweıizerische Koordinatıiıons-Katholische ktiıon und LajJjenrat als Rıvalen
komıiıtee Katholischer Laien“ maxımal 1’5 Miıtglıe-
der), dem irüheren „Schweıizerıischen Natıonalkomitee für

In einem HME ETEN Arbeıtspapıer des Päpstlichen Rates für das Laıenapostolat” CNSAL) [)Das SKKL WIrd gebilde Aaus
die Laıen über dıe natıonalen Laı:engremien (dokumentiert den sprachregionalen 7Zusammenschlüssen des „Deutsch-
In der VO Lalıenrat herausgegebenen Zeıitschrı „Laıen schwe1ızer Forums Katholischer Organısationen“ (DFKO)
HEULE S eft 35/ 1995, {f.) wırd auft Z7WEe1 Unterscheidun- der „Communaute Romande de 1’Apostolat des Laics“
SCH hıngewlesen, auf dıe 1LL1Aall In dem Z/Zusammenhang immer (CRAL) SOWIE des Tessiner Laı:en-Komiuitees.
wıeder stÖößt ZU einen derjeniıgen zwıschen Laılen- und on In dıe /0Uer re reichen Bestrebungen zurück, 1mM
Pastoralräten, VOI em aber derjenıgen zwıschen Bıschöf- NSCHAHILU dıe Synode “ und dıe beıden Interdiözesanen
lıchen Kommissıonen Tür dıe Laı1en einerseıts und Natıonal- Pastoralforen VO  > Eıinsıiedeln (1978) und Lugano (1981)
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einem gesamtschweızerıschen Pastoralrat kommen. Der Laılen In ortugza (Wortlaut der Statuten 1n „ Lalen HEUlCH
Frıbourger Pastoraltheologe Leo Karrer ist VOT Jahren mıt a.a.O., 1S) umfaßt 34 ewegungen. DIe einzelne EeWe-
dem Vorschlag einer „Tagsatzung“ der Schweizer Katholi1- Sung kann DIS dre1ı Vertreter In den Rat entsenden. nab-
ken und Katholıkınnen hervorgetreten. hängıg VO der Vertreterzahl verfügt Jjede einzelne eWe-
Oberstes Laıengremien des irankophonen e1ls VO Belgien Sung be1l Abstimmungen jedoch 11UT über elıne Stimme. Der
ist der „Conseıl Interdiocesain des Laics“ miıt INSgE- tändıge USSCAHu besteht AUus LICUN Ratsmitglıedern, ohne
samt 134 Miıtgliedern, darunter 104 Delegierten VO Verbän- daß eine ewegung miıt mehr qals einem Vertreter In diesen
den und ewegungen, kooptierte und VO  — den Bıschöfen CI1I- USSCHu ewählt werden könnte. Z den Ratsversammlun-
nannte Miıtglieder, SOWIE 3() Dıözesanvertretern. Der rühere SCH können Dıözesanvertreter als „Beobachter“ eingeladen

werden.„Conseıl General de ’ Apostolat des Laics‘ (CGAL) kannte
elıne geringere Präsenz VO Dıözesanvertretern. Im ämı- In den angelsächsıschen Ländern und den Nıederlandenschen Teıl elgıens besteht eın oberstes Laıengremium,
sondern der „Interdiocesaan Pastoraal Beraad“ eın bestehen sehr unterschledliche Regelungen. In England

Un ales o1bt CS lediglıch e1in Koordinationsgrem1uminterdiıözesanes Koordinationsgrem1um, dem gewä  S Ver-
tretfer der diıözesanen Pastoralräte ebenso angehören WI1Ie katholischer Laı:enorganisationen („National Councıl for

Lay Assoc1lations“ NCLA]). In Schottland wırd dıe entT-Verbandsvertreter, Priester, Ordensleute und alle ämlı-
schen 1ScChOTie sprechende Koordinatıon zwıischen den bestehenden ka-

tholıschen Laıenorganisationen VO Sekretarılıat für dıe
Lalılen DZW der Bıschöflichen Kommıissıon für dıe Laıen

Wıe selbständıe sSınd dıe Laı:engremien? wahrgenommen.
In Irland 1eg dıe entsprechende Verantwortung be1l der

In Frankreich laufen dıe en des organısıerten La1ıenapo- Bıschöflichen Kommıissıon für dıe La1jenscha („Irısh Com-
mı1ssıon fOor the Laity /7u den 46 Mıtglıedern ehören VO  —stolats 1mM Sekretarıat der Bıschofskonferenz Das

1960 geschaffene „Comıte {rancals d’apostolat des laics“ den biıschöflichen Kommıissionsmitgliedern DıIıöze-
sanvertirefier SOWIEe Delegierte der insgesamt 78 anerkanntenscheıterte den nıcht mehr vermittelnden, gerade auch erDbDande und ewegungen des Landes In den Nıederlan-polıtıschen Gegensätzen MlCTH den verschıedenen Bewegun- den besteht keın natıonaler LalJlenrat. Be1l den internatiıona-SCH der „Actıon Catholıque“. len Kontakten tretfen dre1ı Gremıien gemeınsam auf: darunterFür dıe Koordinatıiıon Ist heute das „decretarıat de l’aposto-

lat des la1ics“ zuständıg, mıt einem Priester als Sekretär eın natignaler Pastoralrat und eın Verbänderat

der Spıtze. Als Ansprechpartner für dıe internationalen
Kontakte anderen natıonalen Laı:engremien {unglert das Vorbehalte be1l der Schaffung Strukturen
„Bureau Francaıs du Forum Europeen des Laics°. In Usteuropa
In talıen, Spanıen und ortugal sSınd dıe Natıonalräte Ver-
sammlungen VO  S Verbandsvertretern. Der „Natıonalrat der

Neue natıonale Laıengremien entstehen dagegen 7 f InLalenvereinigungen“ In talıen (Wortlaut der Statuten In
elner el VO osteuropäılschen Ländern Natıonale nUuk-„Laıen HeUte a.a.OQ., S. 47 ff.) umfaßt 54 Vertreter VO
uıren bestehen inzwıschen ın olen, In Ischechien und derebenso vielen kırchlich anerkannten ewegungen. dıe

kiırchlicherseits erhobenen Anforderungen Grupplerun- OWakKeı SOWIEe 1n Slowenıen und Kroatıen. Der „Landesrat
der Polnischen Lai:enkatholi  66 besteht AdUusS$s 19, VO  =SCH, dıe ıtglie werden wollen, rfüllt werden, entscheıdet
einerder tändıge Rat der Bıischofskonferenz DiIe mındestens Arbeıtsgemeıinscha katholischer Organısationen
(„Katholische Föderatıon“), Z VO  z den Bıschöfen SC-zweımal 1M Jahr zusammentretende Vollversammlung wa
wählten Vertretern. FEıne natıonale Besonderheıt tellen dıeauft Je dre1 Te eIf Miıtglieder des Präsıdialausschusses, dem

auch der CGeneralsekretär SOWIEe der Präsıdent der Kathaolıi- AaUus den polnıschen Exılgruppen hervorgegangenen, nach
den polıtıschen Veränderungen fortbestehenden Olnı-schen Aktıion Italiens angehört.

In Spanıen wurde der DbIıs 1980 bestehende „Generalrat der schen Gememinschaften In Westeuropa“ dar mıt einem e1geE-
NCN, In Rom ansässıgen Pastoralrat.Laıen“ NC eın sogenanntes „Forum der Laien“ ersetzt

(Wortlaut der Statuten ıIn „Laıen heute‘“, a.a.Q.., 134 {f.) In der OWAAaKel geschieht dıe Arbeıt über dıe Bıschöfliche
Diıe eıiınmal 1mM Jahr zusammentretende Vollversammlung Kommıissıon für Lalen. DiIe Miıtglieder werden VO  — dem mıt
des Forums besteht AdUuSs Vertretern natıonaler und verschle- der Leıtung der Kommıissıon beauftragten Bıschof ernannt
dener regionaler DZW. überdiözesaner Laıenvereinigungen In Tschechien wurde unterdessen e1in für Fragen der Lalen
und wa sechs Beisıtzer eInNes Ständıgen Ausschusses, der zuständiges Sekretarıat eingerıchtet. In Ungarn hat 11an
dıe Geschäfte Der Präsıdent des Forums wırd AdUusS den begonnen, eine Koordinierungsstelle einzurıichten. Ansätze
Kandıdaten ewählt, dıe dıe Biıischöfliche Kommıissıon für einem natıonalen Laı:engremium o1bt CS auch 1n der
das Laıenapostolat vorschlägt. Griechisch-Katholischen Kırche der Ukraine.
Der Natıionalrat der ewegungen und Apostolatswerke der DiIe bestehenden Ansätze einer organısıerten Lajenarbeiıt
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gerade 1ın den osteuropäılschen Ländern können nıcht darü- [lüssıg und unangebracht, VOI em dort, dıe Mıtwirkung
ber hınwegtäuschen, da sıch ın dem /usammenhang für dıe der Laıen Urc dıe Dıözesanpastoralräte oder andere FOor-
(jesamtsıtuation symptomatische Schwierigkeıten zeıgen. INeCN der Zusammenarbeıt zwıschen Bıschöfen, Priestern,
Bestrebungen diıeser Art stoßen auch auf Ablehnung. Ordensleuten un Laıen bereıts ıIn dıe Wege geleıtet wurde‘‘.
Mancherorts kann 111a sıch Laleninıtlativen OIlflenbar 1UT In Unter dem Stichwort „Krıterien und Rıchtlinien“ werden

Anbındung das kırchliche Amt vorstellen. DiIe DC- dagegen auffällig hreit Vorsichtsmaßnahmen aufgelıstet: Die
rade Urc dıe polıtıschen Verhältnisse der Vergangenheıt Zuständıigkeıt der Biıschofskonferenz be1l der Errichtung
begünstigte Fixierung auf römmıiıgkeıt 1m ENSCICH Sınne eINes natıonalen Laiıenrates wırd ebenso angemahnt WI1IEe eıne
behindert eıne nötıge Öffnung gegenüber polıtısch-gesell- „ Vernetzunes eines Natıonalrates mıt der betreififenden Bı-
schaftlıchem Engagement. schofskonferenz, dıe Eınhaltung der „Krıterıen der ırch-
Diıe Schwierigkeıten, auf dıe INan gegenwärtig teılweıse In iıchkeıit  c AUS ‚Chrıistifıdeles laıcı“ Nr. 3() und eiıne „effektive
Osteuropa stößt, sınd jedoch nıcht auf diese Länder be- und alfektive Gemeninschaf mıt den Jeweılıgen Bıschöfen
schränkt. Auf indırekte Weıse bestätigt dıes gerade auch das Voraussetzung für dıe Errichtung eInes Natıonalrates sSCe1 dıe
genannte Arbeıtspapıer des römiıschen LaJlenrates. Aus ıhm „Gleichschaltung mıiıt den Intentionen der Bıschofskonfe-
pricht e1in deutliches Interesse der Warnung VOoOr Ver- renz“ und dessen „Übereinstimmung mıt den Erwartungen
meıintlichen eJanren In ezug auf dıe Arbeıt natıonaler der Laijen“‘.
Laı:engremıien SOWIE eiıner Anbındung dieser (3Jre- Offentliche Erklärungen aktuellen Fragen AUuSs Polıtık,
mıen dıe jeweılıgen Bıschofskonferenzen Selbst W Gesellschaft, Wırtschaft und Kultur könne eın Natıionalrat
Warnungen dieser Art manchen Orten durchaus berech- „nach Absprache mıiıt den Bıschöfen abgeben. Miıtver-
tıgt SInd, sıgnalısıert dıe unverhältnısmäßıige Breıte., mıt antwortiung VO Laıen für en und Sendung der Kırche
der In dem Dokument diıese Warnungen und Absıcherungen wırd In dem Sınne angesprochen, daß ein Natıonalrat der
referjert werden, als W1Ee problembehaftet dieser Bereıich OTf- Bıschofskonferenz des Landes 00g eventuelle Konsultatıo-
fensıichtlich ın ein1gen Teılen der kırchliıchen Hıerarchıe C1- LICH AA Verfügung“ stehe, „eventuelle gewünschte
fahren WwIrd. Stellungnahmen abzugeben“.
Natıonalräte würden 1ın sıch das Rısıko bergen, wiıird be- Strukturen und Arbeıt der natıonalen Laıenräte sınd das
LONT, „sıch alleın nach menschlichen Miıtteln auszustrecken“ belegt dieses Arbeıtspapıer mögliıcherweıse mehr ungewolltund einem „Tunktionalıstischen, alleın auf Effizienz AUS-

gerichteten Denken orschub“ elısten. Auf annlıche als ewollt weıterhın e1n schwılier1iges Gebilet kırchlichen
Lebens Hıstorisch und regional unterschiedliche Entwick-Weiıse außerte sıch Johannes Paul I1 ıIn eiıner Ansprache

November 1993 VOTI der Vollversammlung des äpst- lungen wirken sıch hıer ebenso AUS WIE eın offensıiıchtliıcher
innerkırchlicher Diıissens darüber, WIE Laıen heute auflıchen Rates für dıe Laıen (vgl a.a.Q., JI Wortlaut In
CINCSSCHC Weise der gemeiınsamen Wahrnehmung derOsservatore KRomano, .9 Verantwortung des Volkes (jottes beteiligen SINd. Vor
em aber geht C immer wıeder dıe strukturelle m-

„Vernetzung“, „Gleichschaltung“ mıt der sSeizung der viel beschworenen, aber IS heute unzureichen-
den Balance zwıschen der eigenen Verantwortung der Laıen,Bıschofskonferenz
der Mitverantwortung der Lalıen (Janzen der Kırche
SOWIE der Wahrnehmung der gemeinsamen Verantwortung
VON kırchlichem Amt un Laıen für dıe KırcheDer Päpstliıche Lajenrat spricht weıterhın VOIN der Gefahr

der „Bürokratisierung“. Eın „UÜbermaß rafi 6 werde In „Unbeschadet der Leıtungsaufgabe des kırchlichen Amtes  66
„kırchliıche Strukturen investiert, dıe Oft mehr als Spiegel der ist das Laıenapostolat „keın AUSs dem hıerarchischen Amt ab-
Selbstbetrachtung f{ungleren, denn als offene Herausforde- geleıtetes Mandat“ (Alois Baumgartner, In Lexıkon für
TUNSCH, denen sıch dıe Kırche In der heutigen Welt tellen Theologıe un Kırche, Band j reiıburg Br 1993, Sp 867)
mu ß** DiIie orge SC1I „nıcht unberechtigt, da ein1ıge wen1ge uch vollzieht sıch das Laıenapostolat nıcht 11UT IM der
Laıen quası als ‚Selbstbeschäftigung‘ In ein1gen Strukturen 1n Welt“, sondern „n der Welt Un In der Kırche‘‘. Das Lalen-
Erscheinung treten, sıch ZUT Kategorıe der ‚Berufslaıen' apostolat partızıpıiert dem einen „Apostolat der Kırche“

entwıickeln‘“‘. Denen Jjedoch, ‚ olle tagtäglıch In Famılıe und und steht ıhm nıcht gegenüber.
Gesellschaft ihr Chrıistsein bezeugen, bleıibt der Z/ugang DIe Impulse des 7 weıten Vatıkanıschen Konzıls In ezug aufdıesen Strukturen verwelgert“. das Selbstverständnis des Volkes Gottes wollen In truktu-
Das Arbeıtspapıler erwähnt Sal dıe Befürchtung mancher, ICH eINes verfaßten Apostolats er laubenden VOT Jeder
dıe „Schaffung Gremien VO  s Priestern. Ordensleuten Dıfferenzierung nach Amtern. Dıensten und ufgaben
und Laıen könnte einer rein iıirdıschen og1 gemä übersetzt werden. Die 1elza bestehender Wege, Ansätze
ın gewerkschaftliche Formen der Druckausübung 1mM C und Modelle be1l er Berechtigung Öörtlıcher 1gen- und
auf dıe Verteilung VO ufgaben und Diıensten den Sonderentwicklungen ist el In erstier I ınıe doch ohl
Laıen SOWIE zwıschen diesen und den Bıschofskonferenzen‘‘. eher en Hınweils auf fortbestehende Wıdersprüche und Un-
Andere wıederum hıelten „Natıonalräte VO  — Laılen für über- gereimtheıten 1m System. AUS Nientiedt
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